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Adrian Wenzler (4 Jahre) aus Tuttlingen ist großer Fan von Technischem Hilfswerk und Feuerwehr. Klar, dass der Knirps sich an den Sandsäcken versucchte, als am August-
Fischer-Platz ein Wettbewerb im Gang war. Fotos: Martina Diemand

Annemarie Suiter (26 Jahre) aus Ober-
staufen machte beim Zielwerfen mit,
„weil es Spaß macht“.

Transport von 18 Sandsäcken in
1,14 Minuten auf einer fünf Meter
langen Strecke gut im Rennen.

Auch Marianne Winteroll aus
Scheidegg und Roswitha Haug aus
Neukirch wollten alle Stationen
schaffen. „Den Ehrgeiz, dabei ge-
wesen zu sein, haben wir schon“,
meinten die beiden gut gelaunt. Das
hatten sich auch Tamara Litz und
Emelie Rist aus Friedrichshafen
vorgenommen, die eigentlich „nur
shoppen wollten: „Doch das hier ist
viel cooler“.

„Ein Tag mit so vielen Besuchern
ist für uns eine gute Gelegenheit, um
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben.
Und auch, um Ehrenamtliche für
unsere Organisation zu gewinnen“,
sagte Dumler. Das sei auch ein
Grund, bei dieser bundesweiten Ak-
tion mitzumachen. Etwa 20 THW-
ler waren am Samstag im Einsatz,
um über ihre Arbeit und das Know-
how zu sprechen und um Fragen
rund um die Zivil- und Katastro-
phenschutz-Organisation und ihre
Einsätze zu beantworten.

Matthias Kurrle, ein Feuerwehr-
ler, und Wasserwachtler Florian
Oberle, beide aus Stuttgart, hatten
an der THW-Aktion ebenso viel
Spaß wie Fabio Häuslein aus Bad
Kissingen. Der Siebenjährige war
mit Mama, Oma und Opa in Kemp-
ten. Bei Station vier lag er mit dem

cours auf dem August-Fischer-Platz
war jedenfalls stets besetzt. Da
mussten an den einzelnen Stationen
große und kleine Teilnehmer ver-
schiedene Aufgaben erfüllen. Bei-
spielsweise zwei Kilogramm schwe-
re Sandsäcke ins Ziel werfen. An an-
deren Bahnen wurden die Säcke ge-
füllt und geschichtet oder von A
nach B transportiert. „Die Wett-
kampfbahnen waren bayernweit
gleich“, erklärte Dumler. Weitere
Stationen konnte jeder Ort selbst
bestimmen. In Kempten mussten
„Enten“ geangelt und Pegelstände
geschätzt werden. Außer Wertung
war der Spaß an einer „Kegelbahn“.

Nach einem Punktesystem wurde
am Ende aus den knapp 100 Teil-
nehmern der Tagessieger ermittelt.
„Der wird noch nicht verraten“,
sagte Aktionsleiter Dumler. Erst am
14. September sollen die Sandsack-
Champions vorgestellt und „Bay-
erns Sandsack-Champion“ gekürt
werden. Ein I-Pad ist zu gewinnen.
Auf den Tagessieger aus Kempten
wartet ein Überraschungspaket.

VON ROSMARIE KROPKA

Kempten Wer wird Bayerns Sand-
sack-Champion? Um das herauszu-
finden, veranstaltete das Technische
Hilfswerk (THW) in 70 Ortsver-
bänden – so auch in Kempten – am
Samstag eine „Sandsack-Challen-
de“. Also einen Wettbewerb im
Sandsackzielwerfen und einigem
mehr. Den ernsten Hintergrund der
unterhaltsamen Vorstellung erklärte
Patrick Dumler: „Bürger sollten
sich mit dem Thema Hochwasser
auseinander setzen und Handgriffe
üben, um das Richtige zu tun, sollte
es zum Ernstfall kommen.“

Bilder von Einsatzkräften mit
Booten in der Innenstadt und Hel-
fern, die mit Sandsäcken gegen das
steigende Wasser ankämpfen, seien
ja Realität. Reichlich Nass schickte
der Wettergott am Aktionstag schon
mal von oben. „Wenn es zu Einsät-
zen kommt, können wir uns das
Wetter auch nicht aussuchen“, sagte
Dumler. Das sahen die Besucher
wohl auch so. Der Mitmach-Par-

Spielerisch ans Thema Hochwasser
THW-Aktion 100 Akteure werfen sich für den Titel „Bayerns-Sandsack-Champion“ ins Zeug

Pfarrer Aleksander Gajewski weihte die
restaurierte Fahne des Musikvereins
Sankt Mang.

Ein Gemeinschaftskonzert gab es gestern in der Halle des Busunternehmens Berchtold in Kottern. Im Bild dirigiert Roman Musch
von der Musikkapelle Heiligkreuz. Fotos: Martina Diemand

Stolz auf die restaurierte Fahne
Weihe Musikverein Sankt Mang feiert drei Tage lang

Kempten-Sankt Mang Auf den Fest-
zug haben die Sankt Manger gestern
verzichtet – nicht zuletzt, um die
wertvollen Vereinsfahnen vor dem
Dauerregen zu schützen. Ein wenig
Nass bekam die aufwendig restau-
rierte Fahne des Musikvereins Sankt
Mang dann aber doch ab, als Pfarrer
Aleksander Gajewski das reich ver-
zierte Tuch beim Festgottesdienst
weihte. Die Bankreihen der Kirche
Mariä Himmelfahrt waren voll be-
setzt.

Schon am Freitagabend sorgten
die „Ständlesspielar“ für fetzige Un-
terhaltung. Den Stimmungsabend
am Samstag bestritten die Musikka-
pellen aus Innerpfitsch (Südtirol),

Hellengerst und Sulzberg. Gestern
stand dann um 9.30 Uhr der Fest-
gottesdienst auf dem Programm.
Die befreundeten Vereine widme-
ten den Gastgebern zur Weihe be-
stickte Fahnenbänder

Kapellen spielen gemeinsam
Den Frühschoppen in der Berch-
told-Halle bestritten die Stadtkapel-
le, die Kapelle Durach, die Patenka-
pelle Lenzfried, die Musiker aus
Heiligkreuz sowie die Gäste aus In-
nerpfitsch mit einem Gemein-
schaftskonzert. Bis zum Abend gab
es musikalische Unterhaltung und
ein buntes Programm für die vielen
Gäste. (az)

KEMPTEN

Nach Schlägerei flüchtet
einer der Kontrahenten
Bei der Diskothek in der Bahnhof-
straße haben sich zwei Männer
eine Schlägerei geliefert. Nachdem
die beiden voneinander getrennt
worden waren, flüchtete einer der
Kontrahenten in Richtung Kotter-
ner Straße. Hinweise zu dem Vorfall
am frühen Sonntagmorgen nimmt
die Polizei unter der Telefonnum-
mer 0831/9909-0 entgegen. (p)

Mediziner hinterfragt
Ehrenamtseinsatz in China
Mit einem Vortrag von Dr. Udo
Zimmermann über China beginnt
die Vortragsreihe der Allgäuer „Ei-
ne-Welt-Experten“. Auftakt ist
am Dienstag, 10. September, 19.30
Uhr, im Haus International in
Kempten, Poststraße 2. Zimmer-
mann hinterfragt Berechtigung
und Sinn eines ehrenamtlichen En-
gagements in einem Land, das in
kürzester Zeit von einem Entwick-
lungsland zur zweitgrößten Wirt-
schaftsmacht der Welt aufgestiegen
ist. Der Mediziner war von 1992
bis 2017 in Kempten leitender Arzt
für die Radioonkologie und Strah-
lentherapie – die vergangenen sie-
ben Jahre in eigener Praxis. Sein
Thema lautet „China – ein Land
zwischen Mittelalter und Zukunft,
oder wie die Welt im ICE-Tempo
überrollt wird“. (az)

Blickpunkt Stadt

Axel Bückle (links) landete einen Sieg für
den SV 29 gegen Mietraching (rechts
Maximilian Primbs). Foto: Dirk Klos

Die Männer der HSG Dietmannsried/Altusried (rechts Patrick Haas) haben nach zwei
Heimsiegen die dritte Runde um den Molten-Cup erreicht. Foto: Dirk Klos

Eine Runde weiter
Handball-Pokal HSG-Männer setzen sich

zuhause gegen Freilassing und München durch
Dietmannsried Zum Abschluss der
Vorbereitung auf die Landesliga-
Saison erreicht die Handballer der
HSG Dietmannsried/Altusried die
nächste Runde im Wettbewerb um
den Molten-Cup des Bayerischen
Handball-Verbandes (BHV). Durch
Siege gegen Freilassing (26:14) und
HT München (27:26) gewannen die
Oberallgäuer das Turnier in eigener
Halle und sind weiter im Wettbe-
werb vertreten.

In der ersten Partie gegen den Be-
zirksligisten Freilassing agierten die
Hausherren mit einer Mischung aus
Spielern der ersten und zweiten
Mannschaft. Gerade im ersten
Durchgang musste sich das Team
noch finden, weshalb das Spiel recht
ausgeglichen war. Im zweiten Spiel-
abschnitt wurde dann der Klassen-
unterschied sichtbar und die HSG
siegte ungefährdet.

In der zweiten Begegnung trafen
die Oberallgäuer auf den Bayernli-
gisten HT München, der ebenfalls
mit einer gemischten Mannschaft
aus Bayernliga- und Bezirksoberli-
ga-Spielern auflief. München hatte
zuvor 45:10 gegen Freilassing ge-
wonnen. Es entwickelte sich eine

ansehnliche Partie, bei der die HSG
sowohl in Abwehr, als auch Angriff
eine gute Leistung ablieferte. Zeit-
weise führte die HSG mit sechs
Treffern. Lediglich in der Schluss-
phase tat sie sich schwer und Mün-
chen kam noch einmal zurück.
Letztlich brachten die Hausherren
das Ergebnis über die Zeit und sieg-
ten 27:26. Neuzugang Dominik
Wilken kam zu seinen ersten Einsatz
für die HSG. Der Keeper kam vom
Bezirksoberligisten Biesenhofen-
Marktoberdorf zurück zur HSG, bei
der er seine Jugendzeit verbracht
hatte. Wilken schließt die Lücke,
die Daniel Laszlo in der Vorrunde
hinterlässt. Laszlo wird aus berufli-
chen Gründen die gesamte Hinrun-
de nicht zur Verfügung stehen.

„Ich bin zufrieden mit diesem Po-
kalturnier. Vor allem gegen Mün-
chen haben wir eine gute Leistung
gezeigt, auf die wir in der abschlie-
ßenden Trainingswoche vor dem
Saisonauftakt aufbauen können“,
erklärt Abteilungsleiter Markus
Lau. Am Sonntag starten die Ober-
allgäuer mit einer schwierigen Par-
tie beim TSV Herrsching in die neue
Spielzeit der Landesliga. (fle)

Spannende Kämpfe
Ringen SV 29 unterliegt zum Start mit 9:22

Kempten Im ersten Heimkampf der
Bayernliga unterlagen die Ringer
des SV 29 Kempten mit 9:22 dem
SV Mietraching. Vier Einzelsiege
waren zu wenig. Der Absteiger aus
der Oberliga dominierte die Partie,
trotzdem bekamen die Zuschauer
spannende Kämpfe zu sehen.

Michael Endres (75 Kilo B) verlor
auf Schulter. Sein Debüt in der
Männermannschaft gab Valentin
Brutscher (57 Kilo), der von Nasib
Arabzadeh mit der ersten Aktion
geschultert wurde. Im Schwerge-
wicht lag Martin Spöttle zur Pause
mit 0:11 zurück, verkürzte zwar auf
7:15, am Ende hieß es aber 7:23.
Ebenfalls seinen Einstand bei den
Männern hatte Sebastian Egger (61
Kilo) und wurde innerhalb einer
Minute mit 0:17 ausgepunktet.
Auch Nawid Mohamadi (66 Kilo)
unterlag (4:9). Die Klasse bis 71
Kilo ließ Kempten unbesetzt. Lukas
Bückle gelang der erste Sieg für die
Gastgeber im Halbschwergewicht
mit 6:4. Felix Bückle (80 Kilo) ließ
die Zuschauer erneut jubeln und
siegte auf Schulter. Axel Bückle
wollte im Mittelgewicht seinen Brü-
dern nicht nachstehen und gewann
mit 9:4. Dejan Bakic (75 Kilo A)
agierte zu Beginn vorsichtig Er
punktete unspektakulär, aber effek-
tiv und setzte mit dem 5:2-Sieg den
Schlusspunkt des Abends. (eau)


